
Durch eine konsequente Weiterentwick-

lung wurde aus dem bewährten Blitz-

Informationsdienst von VdS Schaden-

verhütung (siehe hierzu die Veröffentli-

chung „Der Blitz-Informationsdienst

zeigt den Blitz und noch mehr“ in „scha-

denprisma“ 3 /2000 oder im Archiv unter

www.schadenprisma.de) ein Rund-

um-Service für die Versicherer und

Sachverständigen in Sachen „Wetter“. 

Dabei steht die Umbenennung des Servi-
ces von Blitz-Informationsdienst in VdS-
Meteo-Info für die umfangreiche Erweite-
rung des Dienstleistungsangebotes. 

Welche Kriterien zur Beurteilung der Leis-
tungspflicht, z. B. aus Hausrat-, Feuer-,
Wohngebäude-, Elektronik-, Bauleistungs-
und Hagelversicherung angesetzt werden,
obliegt im Einzelfall dem Versicherer und
hängt sicherlich auch von Faktoren wie
z.B. Ausprägung des Schadenereignisses
ab. Selten werden jedoch die Wetterver-
hältnisse am Schadentag und -ort hinrei-
chend in der Presse oder anderen Informa-
tionsquellen veröffentlicht oder bleiben in
Erinnerung des Schadenregulierers, wie
es z.B. bei dem Sturmtief „Lothar“ (Weih-
nachten 2000) der Fall sein dürfte. Objekti-
ve Informationen nicht nur zur Gewitter-
tätigkeit, sondern zu allen Wetterdaten, die
Relevanz für die Beurteilung von Schaden-
ursachen haben, sind das Ergebnis der
stetigen Ausweitung des Services.

Damit sind Sachverständige und Versi-
cherer in der Lage, sich schnell und zu-
verlässig eine objektive Basis zur Beurtei-
lung der Leistungspflicht aus entspre-
chenden Versicherungsverträgen (z. B.
Feuer-, Wohngebäude-, Hausrat-, Elektro-
nik-, Sturm-, Hagel-, Bauleistungs- oder
EC-Versicherung) zu verschaffen. So
konnte VdS-Meteo-Info Anfang 2000 erst-
mals Auskünfte zur maximalen Windstär-
ke und minimalen Temperatur anbieten. 

Der erfolgreichen Einführung dieser
Dienstleistung folgten Anfang 2001 Aus-
künfte zur maximalen Niederschlagsmen-
ge und Hageltätigkeit. Basis für die Aus-
wertungen bilden automatisch erfasste
Daten von insgesamt 134 Wetterstatio-
nen, die über das gesamte Bundesgebiet

verteilt sind. Diese Daten werden an VdS-
Meteo-Info täglich elektronisch übermit-
telt und in Datenbanken aufbereitet. Die-
se werden zur Beurteilung der Schadener-
eignisse ausgewertet, in dem die relevan-
ten Wetterdaten der drei zum Schadenort
nächstgelegenen Wetterstationen extra-
hiert werden. Die entsprechenden Werte
werden in der Auskunft zusammengefasst
und ermöglichen so einen schnellen
Überblick über die zum Schadenzeitraum
vorherrschenden Wetterverhältnisse.“

Daraus resultierend vermittelt eine Aus-
wertung der Wetterdaten jeweils für die
drei zum Schadenort nächstgelegenen
Wetterstationen einen schnellen Über-
blick über die zum Schadenzeitraum vor-
herrschenden Wetterverhältnisse.

Auch wissenschaftlich fundierte Gutach-
ten eines meteorologischen Instituts zu
weiteren relevanten Wetterparametern,
wie z. B. Glätte und Niederschlagsart, sind
über VdS-Meteo-Info erhältlich. Und letzt-
lich ergänzen seit Ende 2001 optional
auch Auskünfte zu den Wetterverhältnis-
sen der vorangegangenen Jahre die An-
gebotspalette. Diese dienen zur Beurtei-
lung von Schäden z. B. im Rahmen der
Bauleistungsversicherung, wobei abhän-
gig vom angefragten Wetterparameter 
(z. B. Windstärke, Temperaturminimum
und Niederschlagsmenge) die Maximal-
werte bzw. Minimalwerte des betreffen-
den Monats für die vorangegangenen
zehn Jahre gelistet werden.

Ein Vergleich der „historischen Werte“ mit
den Wetterdaten, die dem Schaden zugrun-
de lagen, zeigt, ob mit den Wetterverhältnis-
sen wegen der Jahreszeit und der örtlichen
Verhältnisse gerechnet werden musste.

Neben der Einführung eines Eilservices,
bei dessen Inanspruchnahme die Bearbei-
tungszeit maximal einen Werktag beträgt,
rückten auch die Vorteile des Internets zur
bequemeren und schnelleren Nutzung der
Dienstleistung in den Vordergrund. So 
können sämtliche Auskünfte über das Inter-
net (VdS-Homepage: www.vds.de) bestellt
werden. Auch die Ergebnisse werden auf
Kundenwunsch an die persönliche E-Mail-
Adresse des Anfragenden übermittelt.

20

schadenprisma 1/2003

I N F O

VdS-Meteo-Info – 

ein Auskunftsdienst rund ums Wetter

Einleitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Wetterbedingt erlebten insbesondere Blitz-
auskünfte letztes Jahr einen Boom. So
kam es 2002 zu insgesamt 2,3 Millionen
Entladungen über dem Bundesgebiet.

Zur Statistik 

. . . . . . . . . .

Obwohl letztes Jahr rund 2,3 Millionen Blit-
ze über dem Bundesgebiet registriert wur-
den, konnte längst nicht bei allen Schäden
Blitz als Ursache bestätigt werden. In 30%
der Fälle, die durch uns bearbeitet wur-
den, lag kein Blitzereignis vor. 

Noch gravierender waren die Verhältnisse
bei Schäden im Bereich der Gebäudever-
sicherung: Bei über 47% der als Sturm-
schäden deklarierten Fälle lagen die Wind-
stärken an den nächstgelegenen Wetter-
stationen bei Windstärke 7 oder kleiner.

Einweihung Wetterstation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nicht nur die Aufbereitung und Weiterga-
be von Wetterinformationen machte sich
VdS-Meteo-Info zur Aufgabe. Seit Okto-
ber 2001 werden auf dem Gelände von
VdS Schadenverhütung Daten zu Boden-
und Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit und
Niederschlagsmenge sowie Windstärke,
Windrichtung und Sonnenenergie erfasst,
und an das Messnetzwerk des Kooperati-
onspartners, der Meteomedia AG, über-
mittelt. Durch den Betrieb einer eigenen
Wetterstation unterstreicht VdS-Meteo-
Info seine Kompetenz in Sachen Wetter-
daten und leistet einen kleinen Beitrag zu
genaueren und umfassenderen Wetter-
daten. Diese sind nicht nur für die Scha-
denbeurteilung von Interesse, sondern
tragen auch dazu bei, dass sich bessere
Modellrechnungen und Vorhersagen auf-
stellen lassen. 

Außer im Fernsehen erscheint die Wetter-
station auch auf mehreren Internet-Platt-
formen. Unter den Adressen www.meteo-

media.ch und www.wetter.msn.de können
die vollständigen aktuellen Daten aller
Wetterstationen eingesehen werden. 

Ab April 2003 können die bewährten Aus-
künfte zu Windstärke, Temperaturmini-
mum und Starkregen direkt über das In-
ternet abgerufen werden. All diejenigen
Kunden, die über einen Internet-An-
schluss verfügen, können dann noch ef-
fektiver als bisher die für die Schadenur-
sache relevanten Wetterwerte abfragen.
Auf einer eigens hierfür eingerichteten
Webseite wird der Anwender schnell und
leicht verständlich zu den wichtigsten In-
formationen des Wettergeschehens ge-
führt.
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